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Agenda des Trendsworkshops  

Montag, 17. März 2014  

Uhrzeit  Thema  

11:30 ð 12:00 Anreise, ab 12 Uhr gemeinsames Mittagessen 

12:45 Begrüßung und Kurzvorstellung des SimRess-Projektes 

13:00 Vorstellung bisher identifizierter Trendthemen im SimRess Projekt, 

aus Quellen- und Interviewanalyse 

13:45 Gruppenarbeit 

Diskussion der Trendthemen: Lücken, Wirkungsweise, 

Plausibilität und geographischen Reichweite.  

15:00 Kaffeepause 

15:20 Präsentation der Gruppenergebnisse  

15:50 Gruppenarbeit 

Quervernetzungen zwischen den Trendthemen und Able i-

tung emergenter Trends   

17:00  Zusammenfassung Tag 1, Ende 

 

Dienstag, 18. März 2014  

Uhrzeit  Thema  

9:00 Gruppenarbeit 

Diskussion und Präsentation emergenter Trends   

11:00 Kaffeepause 

11:15 Gruppenarbeit 

Wirkung der Trends auf Wertschöpfungskette(n) und i n-

terne Kausalanalyse der Trends:   

Wie ð und wie stark -  wirken die Trends aufeinander? 

13:00 Mittagspause 
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Dienstag, 18. März 2014  

14:00 Gruppenarbeit 

Wirkung der Trends auf ressourcenpolitische Ziele  

Diskussion von Chancen und Risiken 

Ggf. erste Identifizierung von Interventionspunkten 

Situation Analysis 

15:15 Kaffeepause 

15:30 Fortsetzung der Analyse der Wirkung der Trends Wirkung der 

Trends auf ressourcenpolitische Ziele  

Situation Analysis 

16:30 Zusammenfassung und Feedback  

Erläuterung der nächsten Schritte und des weiteren Projektverlaufs 
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1 Lücken, Konkretisierungsbedarf und Bewertung 

der diskutierten Trendthemen sowie mögliche 

Querbeziehungen 

Für die Gruppenarbeitsphasen wurden am ersten Tag vier Arbeitsgruppen à 4-5 Personen 

gebildet, die im Verlauf des 1,5-tägigen Workshops im Kern bestehen blieben, aber jeweils 

durch Rotation von 2 Personen der ursprünglichen Gruppenmitglieder personell verändert 

wurden. 

Arbeitsgruppe 1 

Standort: Konferenzraum 2. OG, Fenster, links 

Teilnehmerinnen / Teilnehmer: Petra Möller, GLS Bank; Rüdiger Schaldach, Universität 

Kassel; Golo Bartsch, Planungsamt der Bundeswehr; Jonathan Buhl, EUSG; später Dörte 

Ratzmann und Gerd Ahlert dazu, Golo Barth und Rüdiger Schaldach weg 

Zugewiesene Trendthemen: 

3. Arbeitswelt 

4. Ressourcengovernance 

5. Ernährung 

6. (Neue) Denkweisen/Weltbilder 

8. Energie 

10. Mobilität/Infrastruktur 

 

Arbeitsgruppe 2 

Standort: Konferenzraum 2. OG, Fenster, fensterabgewandte Seite 

Teilnehmerinnen / Teilnehmer: Dörte Ratzmann, VDI ZRE; Harald Sverdrup, Lund Univer-

sität; Christina Meßner, Verband der Automobilindustrie; später: Clemens Deilmann, Leib-

niz-Institut für ökologische Raumentwicklung e.V. (IÖR); Martin Hirschnitz-Garbers 

(Ecologic Institut); Sabrina Heinecke (Ecologic Institut), Golo Bartsch, Planungsamt der 

Bundeswehr/Ecologic dazu, Christina Meßner und Dörte Ratzmann weg. 

Zugewiesene Trendthemen: 

5. Ernährung 

7. (Neue) Geschäftsmodelle 

8. Energie 

9. Finanzwirtschaft 

10. Mobilität/Infrastruktur 
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12. Werbung/Marketing/Konsum 

 

Arbeitsgruppe 3 

Standort: Meeting Room 202. 2 OG 

Teilnehmerinnen / Teilnehmer: Jürgen Bisch (Ex-Bayer AG); Carsten Deilmann (IÖR); Jana 

Rückert-John (Isinova; nur Tag 1); Eckhard Schüler-Hainsch (Daimler AG; ab Tag 2); Susan-

ne Langsdorf (Ecologic Institut); nach Rotation: Christina Meßner (VdA) statt Carsten 

Deilmann. 

Zugewiesene Trendthemen: 

11. Digitalisierung/Neue Medien/ IT 

13. Demokratie/Diskursfähigkeit 

14. Europa 

1. Urbanisierung 

2. Sozio-ökonomische Beschleunigung 

5. Ernährung 

 

Arbeitsgruppe 4 

Standort: Videoraum 202, 2.OG 

Teilnehmerinnen/Teilnehmer: Ullrich Lorenz, UBA; Gerd Ahlert, GWS; Hendrik Biebeler, 

IW Köln; Anne Lambert (Ecologic Institut; Tag 1) später: Vala Rangnarsdottir, Universität 

Island  

Zugewiesene Trendthemen: 

1. Urbanisierung 

2. sozioökonomische Beschleunigung 

5. Ernährung 

15. Technologie 

16. Internationaler Handel 

17. Bildung 

 

 

  



Dokumentation des SimRess Trendworkshops am 17./18. März 2014 

10 

Im Rahmen der ersten Gruppenarbeitsphase am ersten Workshop-Tag waren alle Gruppen 

dazu eingeladen,  

(1) in einem ersten Schritt die ihnen zugewiesenen Trendthemen1 kritisch zu diskutieren 

und bestehende Lücken bzw. bestehenden Konkretisierungsbedarf zu identifizieren. 

(2) Der zweite Schritt bestand dann in der Bewertung 

2.1. der Wirkungsweise der Trendthemen in Bezug auf ein vorgefertigtes Wirkungs-

kontinuum (Skala von 1 bis 10, siehe die Ausführungen zu den einzelnen Trend-

themen) 

2.2. der Plausibilität der Trendthemen (Skala von 1 = nicht plausibel bis 5 = plausibel) 

2.3. der geographischen Reichweite der Trendthemen (Skala von 1 = überwiegend na-

tionale Wirkung plausibel bis 5 = überwiegend globale Wirkung). 

Insgesamt wurde diese erste Gruppenarbeitsphase als eher schwierig eingestuft, da viele 

der Trendthemen viele verschiedene und z.T. gegenläufige Trends beinhalten, die jeweils 

unterschiedliche Konkretisierungsbedarfe und Abschätzungen notwendig machen. In die-

sem Lichte thematisierte die Diskussion eher Lücken/Konkretisierungsbedarfe als eine Ab-

schätzung der 3 Aspekte 2.1 bis 2.3. 

 

Eine weitere Gruppenarbeitsphase am ersten Workshop-Tag diente dann im Anschluss 

dazu, (3) potentiell relevante Querverbindungen zwischen den diskutierten und anderen 

Trendthemen zu identifizieren und anhand dieser Querverbindung potentiell relevante 

emergente Trends abzuleiten.  

Im Folgenden werden die Ergebnisse der drei Diskussionsschritte pro Trendthema detail-

lierter dokumentiert. 

 

1.1 Trendthema Urbanisierung 

Für das Trendthema Urbanisierung wurden anhand einer Quellenanalyse folgende Inhalte 

als Schlagworte für die Arbeitsgruppe(n) verfügbar gemacht: 

Zunahme Megacities ð städtische Konsummuster und Verhaltensweisen ð urbane Nachhal-

tigkeit ð Landflucht.  

Aus der Sicht von Arbeitsgruppe 3 

                                                

1
 Eine Liste von 17 anhand von Quellenanalyse identifizierten Trendthemen ging allen 

Workshopteilnehmenden 1 Woche vor dem Workshop als Liste mit Schlagworten und 1 Tag 
vor dem Workshop als PDF-Datei mit einer Kurzbeschreibung als Fließtext zu. Aufgrund der 
eher knappen Zusendung vorab des Workshops ist davon auszugehen, dass die Diskussion 
der Trendthemen in den Arbeitsgruppen im Wesentlich anhand der Schlagworte der Trend-
themen stattfand, die an den Arbeitsgruppen-Standorten verfügbar gemacht wurden ï und 
deutlich weniger an den textlich umfassenderen Kurzbeschreibungen.  
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 (1) In der Gruppendiskussion wurden die folgenden Lücken und Konkretisierungsbedarfe 

ermittelt (siehe auch Abbildung 1): 

Abbildung 1: Lücken im Trendthema Urbanisierung  

 

Urbanisierung wurde durch die Gruppe insbesondere international als wichtiger Trend 

angesehen. Dass Städte allerdings in der Lage sein würden, die Ressourceneffizienzpotentia-

le, die Städte bieten, auszuschöpfen, wurde eher nicht erwartet. 

Aus der Sicht von Arbeitsgruppe 4 

Eine Diskussion des Trendthemas fand aus zeitlichen Gründen erst ab der zweiten Grup-

penarbeitsphase statt. Es wurden Verknüpfungen zu folgenden Trendthemen ausgemacht: 

2 ð sozioökonomische Beschleunigung 

3 ð Arbeitswelt 

5 ð Ernährung  

6 ð Denkweisen/Weltbilder 

8 ð Energie 

10 ð Mobilität/Infrastruktur  

14 ð Europa (->Migration) 

15 ð Technologie 

17 ð Bildung 

Als emergente Trends wurden aus Sicht der Gruppe beispielhaft festgehalten: 

Aus dem Zusammentreffen der Trendthemen Urbanisierung und Ernährung könnte eine 

weitere Hinwendung zu urban farming und/oder Permakultur entstehen.  

Trifft Urbanisierung auf den Themenbereich Energie wurde die Nutzung von Humanwär-

me/-kalorik/-kinetik als möglich erachtet. Kommen zusätzlich  noch neue Denkweisen oder 

Weltbilder dazu, könnten Transition Towns, Ecovillages und intentional communities ent-

stehen. 

Aus einer Kombination von Urbanisierung mit dem Trendthema Mobilität/Infrastruktur 

und/oder Technologie können neue Transportmittel für Personen und Güter hervorgehen. 

 

1.2 Trendthema Sozio-ökonomische Beschleunigung 

Für das Trendthema Sozio-ökonomische Beschleunigung wurden anhand einer Quellenana-

lyse folgende Inhalte als Schlagworte für die Arbeitsgruppe(n) verfügbar gemacht: 
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Globaler Erfolg des westlichen Wirtschaftsmodels ð Beschleunigung von Entwicklungs- und 

Produktzyklen ð Destabilisierung der Gesellschaft/Familien wegen Zeitarmut.  

Aus der Sicht von Arbeitsgruppe 3 

(1) In der Gruppendiskussion wurde das Trendthema ăSozio-ºkonomische Beschleunigungò 

als dominantes Oberthema für eine Reihe von Trends gewertet. Insbesondere die Nähe zur 

Urbanisierung wurde herausgestellt. Der Gegentrend ăEntschleunigungò, wie im Trend-

thema ăNeue Weltbilder/Denkmodelleò dargestellt, wurde hingegen als zu vernachlässigend 

eingeschätzt, da er nur eine sehr kleine Gruppe von Menschen beträfe. Als Überarbeitung 

der Narrativen empfahl die Gruppe daher die Gegenbewegung ăEntschleunigungò eher zu 

streichen oder zu kürzen sowie den Teil über die Ökonomisierung der Bildung unter 

Trendthema 17 ăBildungò unterzuordnen. 

Aus der Sicht von Arbeitsgruppe 4 

(1) Die Gruppe sah Anzeichen dafür, dass es oft der Wunsch nach dem Nicht-

Vorhandenen ist, der in die sozio-ökonomischen Trends einfließt. Ist die Gesellschaft mate-

riell geprägt, entsteht eine Sehnsucht nach dem Immateriellen und umgekehrt. Ein Treiber, 

der sich momentan verstärkt, sind zunehmende soziale Spannungen. 

In der Gruppe gab es keinen Konsens, ob es sich bei Debatten über Entschleunigung, de-

growth und post-Wachstum nur um einen Trend einer Minderheit bzw. um eine rein aka-

demische ăLuxusdebattenò ohne weitreichende ºffentliche Relevanz handelt, oder um eine 

relevante Gegenbewegung zum gängigen ökonomischen Modell. 

Es bestehen Verknüpfungen zu folgenden Trendthemen: 

1 ð Urbanisierung 

3 ð Arbeitswelt 

6 ð Denkweisen/Weltbilder  

7 ð (neue) Geschäftsmodelle 

10 ð Mobilität/Infrastruktur 

12 ð Werbung/Marketing 

15 ð Technologie 

16 ð internationaler Handel 

17 ð Bildung 

Die Gruppe sah eine besonders starke Verknüpfungen des Trendthemas sozio-

ökonomische Beschleunigung zum Trendthema Urbanisierung, zusammen mit dem Trend-

thema neue Denkweisen/Weltbilder könnte es zur Entstehung von Parallelgesellschaften 

führen, die sich der Beschleunigung entziehen wollen. 

Treffen sozio-ökonomische Beschleunigung und Urbanisierung  auf die Arbeitswelt, entste-

hen neue Epidemien und Zivilisationskrankheiten, sowohl physische also auch psychische. In 

der Arbeitswelt führt die sozio-ökonomische Beschleunigung zu ăArbeitsdopingò, also der 
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Einnahme von Medikamenten etc. um die persönliche Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit 

zu steigern. 

 

1.3 Trendthema Arbeitswelt 

Für das Trendthema Arbeitswelt wurden anhand einer Quellenanalyse folgende Inhalte als 

Schlagworte für die Arbeitsgruppe(n) verfügbar gemacht: 

Verdichtung des Arbeitsalltags ð Fachkräftemangel bei gleichzeitiger (Jugend-

)Arbeitslosigkeit ð Bedarf an lebenslangem Lernen und Selbstvermarktung ð weitere Auto-

matisierung 

(1) In der Gruppendiskussion wurden die folgenden Lücken und Konkretisierungsbedarfe 

ermittelt (siehe auch Abbildung 2): 

Für den Trend ăVerdichtung des Arbeitsalltagsò wurde die Frage aufgeworfen, ob die Ver-

dichtung generell oder eher für spezifische Berufe bzw. Ausbildungsniveaus gilt. Hier wurde 

angeregt, diesen Trend des Trendthemas Arbeitswelt dahingehend zu konkretisieren, dass 

die davon betroffenen Akteurskreise benannt werden ð insbesondere für Akademikerinnen 

und Akademiker sei das zutreffend, weit weniger z.B. für Geringqualifizierte.  

In diesem Zusammenhang wurde auch angeregt, die steigenden Qualifizierungsansprüche zu 

ergänzen, denen sich Arbeitnehmende zunehmend ausgesetzt sehen ð nicht nur in Bezug 

auf Jobeintritt bzw. Jobwechsel (Bewerbung), sondern auch innerhalb einer Jobposition 

bzw. institutionellen Karrierepfades (lebenslanges Lernen).  

Darüber hinaus wurde das Verhältnis von Arbeit und Freizeit diskutiert und als Lücke be-

nannt. Dieses Verhältnis barg nach Diskussionen in der Gruppe große Ressourcennut-

zungsrelevanz, da insbesondere in der Freizeit die oftmals ressourcenintensiven Konsum-

entscheidungen und -phasen stattfinden. Die Arbeitszeit hingegen wirkt sich stärker auf das 

bestehende bzw. ein sich potentiell wandelndes Bild von Unternehmertum aus. An dieser 

Stelle wurde in der Gruppe das Thema Co-working spaces diskutiert (Bündelung der Nach-

frage nach Büroarbeitsplätzen und Infrastruktur von Start-ups, Freiberuflichen, etc. unab-

hängig von den unterschiedlichen Auftraggebern, Projekten und Tätigkeiten), dass insbe-

sondere für Nicht-Angestellte eine wichtige Möglichkeit zur Etablierung von Geschäftsmo-

dellen darstellt. 
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Abbildung 2: Lücken und Konkretisierungsbedarf für das Trendthema Arbeitswelt  

 

 

(2) Eine Bewertung der drei Aspekte  

¶ der Wirkungsweise  

¶ der Plausibilität  

¶ der geographischen Reichweite 

wurde für das Trendthema Arbeitswelt in der Gruppe nicht vorgenommen. 

 

(3) Die Gruppe identifizierte Querbeziehungen zwischen dem Trendthema Arbeitswelt und 

den folgenden anderen Trendthemen als potentiell relevant: 

¶ Mobilität/Infrastruktur  

¶ Digitalisierung/Neue Medien/IT 

¶ Neue Geschäftsmodelle 

Während mehr Mobilität mehr Optionen zur Zusammenarbeit (auch mit neuen Partnern 

bzw. in neuen institutionellen Kontexten) bietet und damit auch den zunehmenden Bedarf 

an räumlicher Flexibilität in der Arbeitswelt unterstützt, kann die zunehmende Digitalisie-

rung bzw. die Verwendung neuer Medien dazu führen, dass Mobilität weniger notwendig 

ist, da mehr und mehr Menschen von zu Hause bzw. von überall arbeiten können und onli-

ne/virtuell zusammenarbeiten. In beiderlei Hinsicht wären dann neue Geschäftsmodelle als 

Resultat möglich. 

1.4 Ressourcengovernance 

Das Trendthema Ressourcengovernance umfasst die folgenden Schlagworte: 

Ressourcenknappheit ð mehr Konkurrenz/weniger Kooperation unter Rohstoff importie-

renden Ländern ð innerhalb der westlichen Länder Rekommunalisierung von Energieerzeu-
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gung und -infrastruktur ð mehr Verstaatlichung im Rohstoffsektor von exportierenden Län-

dern 

(1) Die Gruppendiskussion führte zur Ermittlung der folgenden Lücken und Konkretisie-

rungsbedarfe (siehe auch Abbildung 3): 

Es sollte klarer herausgestellt werden, ob der Trend eher zu einer Zentralisierung der 

Ressourcengovernance geht, eher in Richtung einer Dezentralisierung oder in beide Rich-

tungen. In diesem Zusammenhang sollte auch deutlicher gemacht werden, ob sich diese 

Trends auf spezifische Ressourcenströme beziehen bzw. sich danach unterscheiden. 

Darüber hinaus sollten aus Sicht der Arbeitsgruppe die wesentlichen Treiber thematisiert 

werden, welche die Ausprägung der Ressourcengovernance beeinflussen: 

(1) Die globale Rohstoffverfügbarkeit benötigter bzw. kritischer Rohstoffe 

(2) Zunehmender Konkurrenzkamp unter den rohstoffimportierenden Industrie- und 

Schwellenländern 

(3) Die dezentrale Rohstoffpolitik der EU unter nationalstaatliche Rohstoffstrategien; 

für Deutschland der Fokus auf Kooperation über bilaterale Rohstoffpartnerschaften 

(z.B. Kasachstan und Mongolei)  

Abbildung 3: Lücken und Konkretisierungsbedarf für das Trendthema 

Ressourcengovernance  

 

 

(2) Die folgende Abbildung 4 zeigt die Ergebnisse der Bewertung der drei Aspekte  

¶ der Wirkungsweise  

¶ der Plausibilität  

¶ der geographischen Reichweite.  

Abbildung 4: Bewertungsergebnisse für das Trendthema Ressourcengovernance  

 

Die Wirkungsweise des Trendthemas wurde hier anhand des Kontinuums Ressourcen-

knappheit (= 1 auf der Skala) vs. Ressourcenverfügbarkeit (= 10 auf der Skala) abgefragt. 
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Die Einschätzung der Gruppe lag in der Zusammenschau bei 6, sodass eher davon ausge-

gangen wird, dass die in diesem Trendthema zusammengefassten und wirksamen Trends 

stärker in Richtung Ressourcenverfügbarkeit wirken. 

In der Zusammenschau der Bewertungen für Plausibilität wurde das Trendthema und die in 

den Schlagworten zusammengefassten Trends überwiegend als eher plausibel (= 4 auf der 

Skala) eingeschätzt. 

Mit Blick auf die geographische Reichweite wurden das Trendthema und die in den Schlag-

worten zusammengefassten Trends als überwiegend global wirksam bewertet. 

 

(3) Die Gruppe identifizierte Querbeziehungen zwischen dem Trendthema 

Ressourcengovernance und den folgenden anderen Trendthemen als potentiell relevant 

(siehe Abbildung 5): 

¶ Technologie  

¶ Energie  

¶ Sozio-ökonomische Beschleunigung 

¶ (Neue) Denkweisen/Weltbilder 

Abbildung 5: Potentielle Querverbindungen des Trendthemas Ressourcengovernance  

 

Aus dem Zusammenspiel von Technologie und Energie ergab sich aus Sicht der Gruppe die 

Möglichkeit, das kalte Fusion zum Durchbruch und zur Marktreife gelangt, was die Energie-

versorgung revolutionieren könnte und gleichzeitig die bestehenden Strukturen benötigter 

und relevanter Ressourcen (maßgeblich solcher, die im Zusammenhang mit dem gegenwär-

tigen Energieversorgungssystem stehen, wie fossile Energieträger) komplett umwerfen 

könnte. Natürlich wäre aus Sicht der Gruppe damit eine Veränderung der 

Ressourcengovernance verbunden, da dann die für kalte Fusion notwendigen Ressourcen 

im Fokus stünden. 

Im Zusammenhang mit (Neuen) Denkweisen/Weltbildern wäre denkbar, dass Ressourcen 

zukünftig als globale / öffentliche Gemeingüter bewirtschaftet werden und bestehende Ab-

schottungs- und Zugangssicherungstendenzen weniger relevant werden. Im Gegensatz dazu 

erschien es der Gruppe ebenso als mögliche Entwicklungslinie denkbar, dass lokale und 

nationale Märkte zuerst mit Ressourcen versorgt werden und Ressourcenzugangssicherung 
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im Fokus steht ð daraus könnte dann zunehmender Protektionismus resultieren sowie im 

Extremfall gewaltsame Ressourcenkonflikte.  

Als emergente Trends für die spätere Diskussion im Rahmen des Trendworkshops hielt die 

Arbeitsgruppe hier die folgenden, denkbaren Entwicklungen fest (siehe Abbildung 5, die 

beiden unteren roten Karten): 

- Ressourcen als globale/öffentliche Gemeingüter 

- Lokale/nationale Märkte zuerst, Protektionismus, Ressourcenkriege. 

 

1.5 Ernährung 

Anhand der Quellenanalyse wurden die folgenden Schlagworte für das Trendthema Ernäh-

rung identifiziert: 

Im Westen zunehmend Vegetarismus, Eigenanbau und regionale Produktwahlð in Schwel-

lenländern Erhöhung des Milch- und Fleischkonsums ð Erhöhte Transparenz in Lieferketten 

ð Nachfrage nach Convenience- und Lifestyle-Produkten steigt 

Aus der Sicht von Arbeitsgruppe 1 

(1) Ähnlich zu den Ergänzungen zum Trendthema Arbeitswelt wurde im Zuge der Grup-

pendiskussion auch hier hervorgehoben, dass konkretisiert werden sollte, auf welche Ak-

teure die jeweiligen Ausprägungen der Untertrends verstärkter Fleisch- und 

Milchproduktekonsum und zunehmender Vegetarismus zutreffen (siehe Abbildung 6). Die 

Gruppe sah die Ausprägung der Trends als wesentlich von den folgenden Treiber abhängig 

an:  

¶ Milieu 

¶ Wohlstandsniveau 

¶ Region 

¶ Bildungsstand 

Abbildung 6: Lücken und Konkretisierungsbedarf für das Trendthema Ernährung  

 

Des Weiteren sollte der Aspekt der Technologieentwicklung bzw. des Technologieeinflus-

ses auf die Ernährung hervorgehoben werden, da diese sowohl zu mehr oder weniger res-

sourcenintensiven bzw. mehr oder weniger nachhaltigen Ernährungsoptionen beitragen 
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kann. Insbesondere wurde von der Gruppe das Thema Fleisch aus der Petri-Schale bzw. 

Reagenzglas-Steak als potentiell relevante Entwicklung benannt (siehe Abbildung 6), da da-

durch u.U. der Landnutzungsdruck und entsprechende CO2-Emissionen aus Waldrodung 

und Rinderhaltung reduziert werden kann. 

Von einer anderen Arbeitsgruppe wurde im Zusammenhang mit diesem Trend zu einem 

späteren Zeitpunkt herausgearbeitet, dass Massenflüsse (mass balances) benötigter Roh-

stoffe und auch von Energie berücksichtigt werden müssen, um letztlich die Nachhaltigkeit 

der Option Fleisch aus der Petrischale robust einschätzen und mit anderen Optionen ver-

gleichen zu können. In diesem Falle kam insbesondere aus Energiebedarfssicht die Schluss-

folgerung auf, dass künstlich erzeugtes Fleisch keine nachhaltige Alternative darstellt, wenn 

es in der Größenordnung der bestehenden fleischkonsumierenden Ernährungsmuster um-

gesetzt werden sollte. 

 

(2) Die folgende Abbildung 7 zeigt die Ergebnisse der Bewertung der drei Aspekte  

¶ der Wirkungsweise  

¶ der Plausibilität  

¶ der geographischen Reichweite.  

Abbildung 7: Bewertungsergebnisse für das Trendthema Ernährung  

 

Die Wirkungsweise des Trendthemas wurde hier anhand des Kontinuums nicht-nachhaltige 

Ernährungsmuster (= 1 auf der Skala) vs. nachhaltige Ernährungsmuster (= 10 auf der Skala) 

abgefragt. Die Einschätzung der Gruppe lag in der Zusammenschau zwischen 6 und 7, so-

dass eher davon ausgegangen wird, dass die in diesem Trendthema zusammengefassten und 

wirksamen Trends stärker in Richtung nachhaltige Ernährungsmuster wirken. 

In der Zusammenschau der Bewertungen für Plausibilität wurde das Trendthema und die in 

den Schlagworten zusammengefassten Trends überwiegend als eher plausibel (= 4 auf der 

Skala) eingeschätzt. 

Mit Blick auf die geographische Reichweite wurden das Trendthema und die in den Schlag-

worten zusammengefassten Trends als überwiegend national wirksam bewertet. 

 

(3) Aus der Gruppendiskussion gingen potentiell relevante Querbeziehungen zwischen dem 

Trendthema Ernährung und den folgenden anderen Trendthemen hervor (siehe Abbildung 

8): 

¶ (Neue) Denkweisen/Weltbilder 

¶ Finanzwirtschaft 
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¶ Sozio-ökonomische Beschleunigung 

¶ Urbanisierung 

Abbildung 8: Potentielle Querverbindungen des Trendthemas Ernährung  

 

Die Arbeitsgruppe diskutierte im Zusammenhang von (Neuen) Denkweisen/Weltbildern, 

Finanzwirtschaft, sozio-ökonomische Beschleunigung und Ernährung zwei möglich zukünfti-

ge Entwicklungen: einerseits könnten alle Menschen durch bessere Verteilung vorhandener 

Nahrungsmittel und Produktionsfaktoren ernährt werden; andererseits könnte es durch 

Spekulation mit Nahrungsmitteln und weiter auseinander klaffender Schere zwischen Arm 

und Reich auch zu zunehmenden Hungersnöten kommen. 

Ernährung und Urbanisierung im Zusammenspiel mit Technologie wurde in der Gruppe so 

eingeschätzt, dass Landwirtschaft zunehmend in urbanen Räumen sowie mechanisiert statt-

findet, um die steigenden Nahrungsmittelbedarfe wachsender städtischer Bevölkerungen 

decken zu können. 

Als emergente Trends für die spätere Diskussion im Rahmen des Trendworkshops hielt die 

Arbeitsgruppe hier die folgenden, denkbaren Entwicklungen fest (siehe Abbildung 8, die 

beiden roten Karten): 

- Alle Menschen werden ernährt 

- Größeres Arm-Reich-Gefälle, Hungersnöte nehmen zu. 

 

Aus der Sicht von Arbeitsgruppe 2 

(1) In der Gruppendiskussion von Arbeitsgruppe 2 wurden die folgenden Lücken und 

Konkretisierungsbedarfe ermittelt siehe (Abbildung 24): 

Aus der Gruppendiskussion gingen drei relevante Aspekte innerhalb des Trendthemas her-

vor: die Transparenz der Nahrungsmittelversorgung, die Zukunft von Convenience-

Produkten als Teil eines Lifestyles und der Wunsch-Trend Vegetarismus im Westen und 

Schwellenländern.  

Ein großes Potential sah die Gruppe im Eigenanbau, durch den die Eigenversorgung be-

stimmter Regionen erreicht oder zumindest verbessert werden könnte. In Städten müsste 

der Eigenanbau dafür den Mainstream erreichen. Für die Versorgung von Großstädten 

müsste das allerdings das Hinterland mit einbezogen werden. 
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Abbildung 9: Lücken und Konkretisierungsbedarf für das Trendthema Ernährung  

 

 

(2) Die folgende Abbildung 25 zeigt die Ergebnisse der Bewertung der drei Aspekte  

¶ der Wirkungsweise  

¶ der Plausibilität  

¶ der geographischen Reichweite.  

Abbildung 10: Lücken und Konkretisierungsbedarf für das Trendthema Ernährung 

 

Die Wirkungsweise des Trendthemas wurde hier anhand des Kontinuums nicht nachhaltige 

Ernährungsmuster (= 1 auf der Skala) vs. nachhaltige Ernährungsmuster (= 10 auf der Skala) 

abgefragt. Die Einschätzung der Gruppe aus einer globalen Perspektive lag bei 3, so dass 

weltweit eher eine Entwicklung hin zu nicht nachhaltigen Ernährungsmuster erwartet wird. 

Für Deutschland sah die Gruppe in Zukunft eine leichte Tendenz in Richtung nachhaltiger 

Ernährungsmuster und bewertete dies mit 6. Entscheidend ist auf nationaler Ebene, ob 

nachhaltige Ernährungsmuster auf den Mainstream übergreifen.  

Die Plausibilität aus nationaler und globaler Perspektive wird als neutral eingestuft. 

Es wurde darauf verwiesen bei diesem Trendthema insbesondere die globale Dimension zu 

beachten. So wurden beispielsweise die Auswirkungen des Exports von Geflügelresten aus 

der EU nach Afrika diskutiert. Die geographische Reichweite wurde daher als eher global 

eingestuft (4).  

(3) Die Gruppe identifizierte folgende Querverbindungen zwischen Ernährung und anderen 

Trendthemen: 

¶ Bildung 

¶ Ressourcengovernance 

¶ Technologie 

Auf der einen Seite kann Aufeinandertreffen der Trendthemen Ernährung, Bildung und 

Ressourcengovernance lokale Landwirtschaft begünstigen. Auf der anderen Seite kann 
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Technologie eine synthetische Herstellung von Lebensmitteln ermöglichen oder einen digi-

tal berechneten Ernährungsplan hervorbringen, der den individuellen Bedarf genau berech-

net (siehe Abbildung 26). 

Abbildung 11: Potentielle Querverbindungen des Trendthemas Ernährung  

 

 

Aus der Sicht von Arbeitsgruppe 3 

Abbildung 12: Lücken im Trendthema Ernährung  

 

Auch beim Trendthema Ernährung sah die Gruppe den ökologisch positiven Trend zu Ve-

getarismus als zu vernachlässigend an und wertete die internationale Entwicklung hin zu 

weniger nachhaltigen Lebensstilen als relevanter. Die Gruppe betonte, dass auch hier die 

klare Trennung zwischen der internationalen und der nationalen Ebene nötig sei. Die 

Trends seinen auch gegenläufig: zwar gebe es in Entwicklungs- und Schwellenländern einen 

Trend hin zu nicht nachhaltiger, fleischlastiger Ernährung und in Deutschland gelte dies um-

gekehrt, nichtsdestotrotz ist weiterhin die Ernährung in Industrieländern weniger nachhaltig 

als im Rest der Welt. 

 

Aus der Sicht von Arbeitsgruppe 4 

Die Diskussion dieses Trendthemas fand aus zeitlichen Gründen erst ab der zweiten Grup-

penarbeitsphase statt. Es wurden Verknüpfungen zu folgenden Trendthemen ausgemacht: 

1 ð Urbanisierung 

2 ð sozioökonomische Beschleunigung  

6 ð Denkweisen/Weltbilder 

12 ð Werbung/Marketing 

15 ð Technologie  

16 ð internationaler Handel 

17 ð Bildung 
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Daraus ergaben sich für die Gruppe beispielhaft folgende emergente Trends: 

Trifft das Trendthema Ernährung auf die sozioökonomische Beschleunigung und Technolo-

gie entstehen gute Bedingungen für die Verbreitung von Artificial Food (Fleisch aus der 

Petrischale, Vitamin- und Mineralstoff-Tabletten oder Pasten). 

Ein Zusammentreffen von Ernährung, Technologie und Digitalisierung/Neue Medien steht 

für die Verbreitung von Informationen für Verbraucher, überall und zu jeder Zeit z.B. mit 

Smartphones abrufbar, möglicherweise erhöht sich so die Transparenz des Lebensmittel-

marktes, sofern der Verbraucher nicht von Informationen übersättigt wird. 

 

1.6 (Neue) Denkweisen/Weltbilder 

Die folgenden Schlagworte wurden für das Trendthema (Neue) Denkweisen/Weltbilder 

ermittelt: 

Entschleunigung ð Teilen statt besitzen ð Glück statt BIP ð Eingang neuer Denkweisen in 

die Ökonomielehre ð Aufkommen bewusst gewählter, simplerer Lebensmodelle 

(1) Aus der Gruppenarbeit ging ähnlich zu den Ergänzungen zu den Trendthemen Arbeits-

welt und Ernährung ebenfalls Konkretisierungsbedarf in Bezug auf die wesentlichen Treiber 

hervor, die den Ausprägungen der im Trendthema zusammengefassten Trends zugrundelie-

gen (siehe Abbildung 13). Hier sah es die Gruppe als erwiesen an, dass abhängig von  

¶ Milieu 

¶ Alter 

¶ Region 

mehr oder weniger starke Tendenzen zu Entschleunigung, Teilen statt Besitzen, etc. auf-

kommen. Analog zum Trend Verdichtung des Arbeitsalltags als Teil des Trendthemas Ar-

beitswelt wurden auch hier die sich entwickelnden/etablierenden neuen Denkweisen und 

Weltbilder insbesondere Akademikerinnen und Akademiker zu gesprochen, bildungsferne-

rer und einkommensschwächerer Akteure hingegen deutlich weniger. 

Abbildung 13: Lücken und Konkretisierungsbedarf für das Trendthema (Neue) Den k-

weisen/Weltbilder  
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(2) Die folgende Abbildung 14 zeigt die Ergebnisse der Bewertung der drei Aspekte  

¶ der Wirkungsweise  

¶ der Plausibilität  

¶ der geographischen Reichweite.  

Abbildung 14: Bewertungsergebnisse für das Trendthema (Neue) Denkwe i-

sen/Weltbilder  

 

Die Wirkungsweise des Trendthemas wurde hier anhand des Kontinuums Materialismus (= 

1 auf der Skala) vs. Immaterialismus (= 10 auf der Skala) abgefragt. Die Einschätzung der 

Gruppe lag in der Zusammenschau zwischen 6 und 7, sodass eher davon ausgegangen wird, 

dass die in diesem Trendthema zusammengefassten und wirksamen Trends stärker in Rich-

tung Immaterialismus wirken. 

In der Zusammenschau der Bewertungen für Plausibilität wurde das Trendthema und die in 

den Schlagworten zusammengefassten Trends als eher plausibel (= 4 auf der Skala) einge-

schätzt. 

Mit Blick auf die geographische Reichweite wurden das Trendthema und die in den Schlag-

worten zusammengefassten Trends als überwiegend national wirksam bewertet. 

 

(3) Potentiell relevante Querbeziehungen zwischen dem Trendthema (Neue) Denkwei-

sen/Weltbildern und den folgenden anderen Trendthemen wurden im Rahmend er Grup-

pendiskussion erarbeitet (siehe Abbildung 15): 

¶ Bildung 

¶ Digitalisierung/Neue Medien/IT 

Abbildung 15: Potentielle Querverbindungen des Trendthemas (Neue) Denkwe i-

sen/Weltbilder  

 

Aus Sicht der Gruppe ergab sich aus (Neuen) Denkweisen/Weltbildern und Bildung das 

Potential, dass der Umgang mit Ressourcen effektiver wird.  
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Im Zusammenhang mit Digitalisierung/Neue Medien/IT nahm die Gruppe an, dass (Neue) 

Denkweisen/Weltbilder zu einer Online-Kultur des E-Governance und der online-

Partizipation führen könnten.  

Als emergente Trends für die spätere Diskussion im Rahmen des Trendworkshops hielt die 

Arbeitsgruppe hier die folgenden, denkbaren Entwicklungen fest (siehe Abbildung 15, die 

obere rote Karte): 

- Effektiver/er Umgang mit Ressourcen 

 

1.7 Trendthema (neue) Geschäftsmodelle 

Anhand der Quellenanalyse wurden die folgenden Schlagworte für das Trendthema (neue) 

Geschäftsmodelle identifiziert: 

Verschärfter Konkurrenzdruck bei gleichzeitiger Nachfrage nach unternehmerischer Eigen-

verantwortung ð Digitalisierung und Mechanisierung/Automatisierung von Unternehmen ð 

steigende Nachfrage nach Nachhaltigkeit in Lieferketten und höhere Konsumentenanforde-

rungen an Produktstandards ð Shared-Economy als Geschäftsmodell. 

(1) Das Trendthema wurde von den Gruppenmitgliedern als schwierig definierbar und zu 

facettenreich beschrieben. Sie sahen daher den Bedarf die verschiedenen, zum Teil gegen-

läufigen Entwicklungen, die in dem Trendthema enthalten sind, getrennt zu betrachten.  

Die Diskussion ergab einige relevante inhaltliche Ergänzungen des Trendthemas (siehe Ab-

bildung 16). Der sektorenspezifischen Diversität von Unternehmen wurde eine besondere 

Bedeutung zugemessen. Während sich in Deutschland eine größere Diversität abzeichnen 

wird, führen auf globaler Ebene die größer werdenden multinationalen Konzerne zu Ein-

schränkungen auf Seiten der kleineren Unternehmen. In diesem Kontext ergibt sich weiter-

hin die Schwierigkeit der Kontrolle multinationaler Großunternehmen. An dieser Stelle 

wurde bereits eine Verbindung zum Governance-Aspekt hergestellt, der die Rahmenbedin-

gungen dieser Entwicklung bestimmt. Weiterhin sind industrielle Symbiosen ein wichtiger 

Aspekt dieses Trendthemas.  

Bezüglich der höheren Anforderungen an Produktstandards wurde ein Konkretisierungsbe-

darf festgestellt: Die Nachfrage nach nachhaltigen Lieferketten ist produktspezifisch und vor 

allem auf Nahrungsmittel und Kleidung fokussiert. Weiterhin favorisierte die Gruppe eine 

ganzheitliche Betrachtung der Wertschöpfungskette gegenüber der Verwendung von Ter-

minologien, wie green growth und brown growth. Eine künstliche Förderung dieses Trend-

themas wurde allgemein als schwierig eingestuft. 
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Abbildung 16: Lücken und Konkretisierungsbedarf für das Trendthema (neue) G e-

schäftsmodelle  

 

 

(2) Eine Einschätzung zur geografischen Reichweite und Plausibilität wurde nicht vorge-

nommen. Die Wirkung des Trends wurde an dem oben beschriebenen selbstentwickelten 

Kontinuum Diversität vs. Konzentration vorgenommen. 

(3) Die Gruppe identifizierte folgende Querverbindungen zwischen (neuen) Geschäftsmo-

dellen und anderen Trendthemen: 

¶ (Neue) Denkweisen/Weltbilder 

¶ Arbeitswelt (im Zuge der Digitalisierung) 

¶ Sozio-ökonomische Beschleunigung 

Neue Denkweisen und Veränderungen der Arbeitswelt, insbesondere im Rahmen der Digi-

talisierung, könnten sich auf Geschäftsmodelle auswirken und begünstigen, dass mehr Zeit 

für die Familie besteht. Die sozio-ökonomische Beschleunigung oder Entschleunigung kann 

traditionellen bzw. neuen, nachhaltigen Geschäftsmodellen Aufschwung verleihen (siehe 

Abbildung 28). 

 

Abbildung 17: Potentielle Querverbindungen des Trendthemas (Neue) Geschäftsmo-

delle  

 

 

1.8 Energie 

Für das Trendthema Energie ergab die Quellenanalyse die folgenden Schlagworte: 

Zunehmender Energiebedarf und Zunahme der Nutzung erneuerbarer Energien ð Entwick-

lung und Erschließung neuer fossiler und regenerativer Energieformen ð Rückgang globaler 

Arbeitsteilung aufgrund hoher Energiekosten (Ănearsourcingô). 
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Aus der Sicht von Arbeitsgruppe 1 

(1) Die Gruppendiskussion ergab, dass Konkretisierungsbedarf insbesondere darin besteht, 

die geographische Reichweite der in diesem Trendthema zusammengefassten Trends klarer 

zu benennen bzw. abzugrenzen. So wurde vorgebracht, dass wissenschaftliche Studien für 

Deutschland von abnehmendem Energiebedarf bis 2050 ausgehen (siehe Abbildung 18). 

Gleichzeitig unterschied die Gruppe auch für den Trend der Nutzung fossiler, erneuerbarer 

oder anderen Energiequellen geographisch: während die Entwicklungen in Deutschland aus 

Sicht der Gruppe für zunehmende grüne Energieversorgung (aus erneuerbaren Quellen) 

sprachen, erschien für den Rest der Welt plausibel anzunehmen, dass das Atomzeitalter 

gerade erst beginnt und langfristig den Löwenanteil der Energieversorgung ausmachen wird.  

Abbildun g 18: Lücken und Konkretisierungsbedarf für das Trendthema Energie  

 

 

(2) Die folgende Abbildung 19 zeigt die Ergebnisse der Bewertung der drei Aspekte  

¶ der Wirkungsweise  

¶ der Plausibilität  

¶ der geographischen Reichweite.  

Abbildung 19: Bewertungsergebnisse für das Trendthema Energie  

 

Die Wirkungsweise des Trendthemas wurde hier anhand des Kontinuums Nutzung fossiler 

Energien (= 1 auf der Skala) vs. Nutzung erneuerbarer Energien (= 10 auf der Skala) abge-

fragt. Die Einschätzung der Gruppe lag in der Zusammenschau zwischen 7 und 8, sodass 

eher davon ausgegangen wird, dass die in diesem Trendthema zusammengefassten und 

wirksamen Trends stärker in Richtung Nutzung erneuerbarer Energien wirken. 

In der Zusammenschau der Bewertungen für Plausibilität wurde das Trendthema und die in 

den Schlagworten zusammengefassten Trends als eher plausibel (= 4 auf der Skala) einge-

schätzt. 

Mit Blick auf die geographische Reichweite wurden das Trendthema und die in den Schlag-

worten zusammengefassten Trends als überwiegend national wirksam bewertet. 
























































